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—2» Jeder Kaddrod eud dem JInbalt diefed Blatted wird gerichilich verjolgt. (Gefes vom 19. Juni 1901) &o—

Der Huflattig,

(it A6Bildung.)
D er Puflattig, Tussilago Farfara L. ift ein
= ausbanerndes Wuvzelmlraut, Der tief in
den Boden cindringende nehrivpfige Wirzelftod
ergeugt Yorizontal an der Croe hintriechenbde, mit
Sdyuppenblattern befepte Auslaufer. Die bliiten-
tragenden Stengel, die vor ben Bldttern im Marg
oder April exjdyeinen, find einfady, tragen violett:
gefirbte Schuppenblatter, und an ihrem Gnbde
den Bliitenitand, dbex ein Kbpfhen darftellt. Die
Bliitenn find vor gelber Farbe und tveten im
Ropfdyen als rifrenfovmige Bwitterblitten (a)
{ind alg weibliche Ranbbliiten mit gungens
formiger Srone auf (b). Die jur Heife
gelangten Friichtdjen tvagen einen Pappus

als Flugapparat, ywodurd) thre Bexbreitung
ourd) den AWind fehr exleichtert wird. Die
LBanbblitter, die exft nad) bem Crjdheinen der
Bliiten im Friihjahr su villiger Eniwidelung
fommen, find famtlich grundftandig, lang
geftielt, rundlid)-hevsformig, oberfeits fahl,
unterfeitd weiBfarbig und fehr grof.

Dev Huflattig ift auf Ton-, Lehm-
1nd Salthoden eine fehr haufig angutveffende ¢
Staude. Jn mandjen Gegenden tritt ev info 3
ungehenver Menge anf, baf feine grofen
Blatier bie langjamer wachfenden Kultur-
pflangen fovmlid) exfticfen und fehr fdhadigen.
Die Bexbreitung biefes Idftigen Unfrants
wird durd) Samen und den Wurzelftod
vermittelt; Yodgerifferne Stiide bes Wurzel-
ftocts haben eine beoeutende Lebensdjihigteit
und fonnen neue Pflangen Hervorbringen.

Bei der Befdmpfung des Huflattigs ift
folgenbes zu Deachten: Bor allen Dingen
ift ber verunfrantete Boben Ddurch tiefe
Dranage froden zu legen, um eine bex
wichtigiten Lebensbedingungen besd Hufs
lattigd, . ben  fofen Wafferftand, 3u
befeitigen.  MNad)dem bdie ftanende Nifje
pon Bobden entfernt, verfahre man fol-
gendermaBen:  Erjdeinent im  Frithjohr die
bliitentragenden Stengel, fo fteche man fie fofort
mit einem Diftelftecher aud oder fducide fie
ab, woburd) einte fpateve Samenbildung ver-
hindert wird. Sehr widptig ift e3 ferner, bie
Blatter duvd) rechtzeitiges Abmdhen zu befeitigen.
Lo man anf die-angegebene Weife in jebem
Safre verfibhet, wird der Wuvzelftod nach und
nady jugrunde gehen, weil er nur duvch die von
pen Blittern gebildeten organifden Stojfe leben
fann. Sdlichlich ift anch auf eine gute Diingung
Des Bodens Gewicht au legen, damit §id) die Rulture
pflangen friftig entivideln und fo dem Unfvaute

Lot W. M.-{r.

Befler twidberftehen {Humen. Bemertt fei endlich,

Daf3-man aud) heute nod) die Bldtter des Hufs
lottigs als Tee gegen Bruftbedhiverden benugt.

Ber Werk des Balles bei der Hithnersudyt,
Bon Jielte, Kopafdin.
Lf‘,/,‘er Ralf fpielt ouf bdem Gefiiigeljofe ecine
~ groRe Molle und findet dant ber inumer
eiter um fich greifenden beffeven Einjidht dex
Bitdyter bereits die weitejte Berbreitung.

Suflatiig (Tussilago Farfarum). Blihende Bilange. a Mittels, b Randblite.

Bunadhft follte der Kalf auf jedem Gefligel-
Hofe ein wefentlider Beftandteil ded Futters fein,
ohne Rirdfidht darvauf, ob e8 fih um crivadifene
Dithner ober Kiden, ob e5 fidh um Nup- ober
Bierhithner Hanbdelt.

Dem jungen Tier verhilit der Kalf ju rafderer
Cniwidelung, denn er vegt den Aphetit an und
beranlafit bad Tier zu reicdhlicher Jutteraufnahme.
Da der Ralf aber zugleid) die Berdauung regelt,
erden die Futtermaffen gehdrig ausgenuzt. Die
Grfolge find gang augenjdeinlich. Bor allem
crzielen wir durd) Beimenging bon Kalfftoffen
ein jtarfes, gefunbed Snodjengeriift und berhitten
die jo gefahrlidhe Beinjdhwadhe, dex fo viel Kiden

sum Opfer fallen. Der Kalf Begiinjtigt aber auch
die Federbildbung, und bdie Liden werden bald
widerjtandsfabig gegen WitterungSeiniliiffe. Da-
burd) tverben Injtliche Glucde obder Pute Bald
entbehrlich und fonnen mweiterer Benuhung dienen.
@ang befonbderd Bei der Hinjtlichen Aufzucht foivie
bet der Biichtung bon Herbjt- und Winterfitden
it ja bdic geitige Befieberung bdie Hauptfache.
Ebeno tut eine ywedmiRige Kalffiitterung il
der Mauferung gute Dienfte, denn ed it nid
gleidhgiiltig, ob die Hennen in 14 Hig 20 Tagen
ein neued Federfleid He¥onmen und dann bald
mit dent Legen Heginnen obder H18 in den Herbit
binein Dalbnadt umberhoden und dann u aller-
Hand Krantheiten neigen.
®ang befonders bei engen Raumen ijt e3 ndtig,
den Hithnern tiglid) cin Duantum. Tohlenfauren
Kalf in dad Weidhfutter zu mifchen, denn fiex
Idnnen die Hithner im Freien nichts finden.
n ity bet den Fletfchhithnern Tommt e8
// febr barauf an, fie durd) Kalffiitterung ftetd
/ Bei Appetit 3u erhalten. Die Tiere werben
// dann frither {chlachtreif, und man fhart dadurch
7 Beit, Futter und Mithe. Der dadurd) erzielte
fritheve, Deflere und bitere Abfaly exmiglicht
aber eine gang bebdeutende NDiehreinnabhnre.
Daf Legehithner des Kalfed Bediirfen,
ift gewiy Dinlanglid) befannt. Die Sdjalen
der Gier Beftehen gu 989, aus Tohlenfaurcnt
Kalf, und find die Legehiihner nidit imftande,
bie gur Bildbung der Gierfdjalen ndtigen Kalt-
ftoffe ohne Veibilfe au evgeugen. Je reich=
licjere Gabert Kalf vir den Tieren geben, um
io ntehr wird bie Bilbung und dad Legen dex
Gier befhlennigt, natittlich in der Vorausa
fefung, daff aud die fonftige Fiittevung eine
richtige ift. Befonmumen aber die Legehennen
3u wenig Talffaltiges Fuiter, 3. B. nur ge-
focdhte Rartoffeln, jo legen die Tiere twenig™
und and) nur Winbdeier, 0. . Gier ohne Schale.
Goldye Wind- oder Jlicfeier werben oft {Hhon
im Gtalle gevtreten, ja fchon beim RLegeatfte
acedritdt unbd verleiten dann bie Hennen zu
ber fdjeuflidgen Untugend des Cierfrefens.
Wie bercits angedeutet, DLraucht dad
®eflitgel Befonderd in der Maujer viel Kalt
sur Crnenerung feined Federfleide3. Hber
nidht nur, daR ihm Diefer nidjt gegeben
ixd, ntan begegnet fogar oft der Mei-
nung, baf die Pennen in der Maufer aud
weniger Futter gebrauchen, da fie ja nidjt legen.
Aber jdhon ausgemauferted Gefliigel wollen dic
Detveffenden dann  dod) Hoben und wunbdern
fig bann, warum das Geflitgel fo lange, ja~ oft
big in ben Winter Dincin, jtrubpig umperlauijt
und dann nativlich tm Herbit gor nidht und im
Winter {dhwerlich legt. Cin Huhn, dad einmal
fdhlecht, d. b. langfami fidh maufjert, laboviert an
biefern fibel ftets, da das Feberfleid fich ungleich-
mifig ergingte und die Federn aud ungleichmiihig
oieder ausfallen.
Der Kalf ift
wegen feiner De3

liefslich aber aud) wertvoll
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fizierenden und reinigenden
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Judent ntan Kalfjtaud gegen die

3 dort fibende Ungesiefer. Im den Kalte
uch swifdjen dad Geficder bder Tieve zu
damit er aud) dort feine BHeilfame

Kalfitaud, Aidhe und Torfmull. Mit wahrer
onne babden die Hithner in dem MMull, Hringen
s woifdhen ihr Oefieder, an die LWurzeln der
yedern, swifdjen die Hautfduppen und dergleichen,
und famtliced Ungesiefer verjdhwindet. Solche
Ctaubbiber {ind aber gang befonbderd den Brut-
hennen zu ermibglidjen, denn e3 muf ja gerabezu
cine Hillenqual fein, 19 bis 21 Tage unbeweglich
igen und fid) dbabet bon Milber, Liufen und
devemt Ungesiefer quilen zu laffen. Das
jcbtimmite aber ijt, daf {ih dad3 Ungesiefer in
dicjent Falle auch auf die Kiden dbertvagt und
dieje jogleich in ber Cntividelung Hemmt.

Mair darf nun aber nidht annehmen, bdaf
jeder Ralf, b. 0. in jeber Form weddienlidy fei.
Gelojhter Ralt Birgt die SGefahr in fidh, daR
tmuner nod) einige Pactifelhen ungeldjdht find

b dbann dem Tiere unfehlbar den Tob bringen

1. G838 muf alfo ungebrannter oder doch
wmindejtend fehr forgfiltiy Hearbeiteter, geldfchter
Nalt fein. Der Geflitgelznchter Gilft {ich am ein=
fadhjiien durd) PHineinwerfern bon Mortelfall.
Solden muf man, wenn man ihn nur erlangen
i, auf dem Gefliigelhofe voredatigy Halten.
Gin gut Teil Salf Gbermittelt man den
Dithuern aud) durdy die zerflcinecten Tiexjhalen,
Die in ber Riiche oder bei RQudhenbiadern abfalen.
Auch) hilft man fich durch Veigaben bon Knoden-
ntehl oder Knodjenidyrot.  Chenfo follen gerftohene
9 1jchalen und Seemufdyeln fehr Ealthaltig und
viefer Dinfidt gwedbienlid) fein.

#leineve Witteilungen,

Dampfigheif der Lferde. Die Beranlaffung
aur Dampfigieit der Pjerbe find Nberarbeitung
und fdhledite Berdauung. Bei Pferden, welde an
ichlechter Verdauung letden, fann man die Krant-
¢it febhe letht duvd) Obervanitrengung bei Yollem
Magen hervorrufen. Gine befondere Art der
Dimpfigleit ift bas jogenannte Rofren, das feinen
i tm Sehifopf oder in ber Quftrdhre hat. Jm
Bujtande der Rube mertt man bieje3 Reiben faft
gar nidht, nur Gct {dueller Gangart bernimmt
man bei jedent Atemzug ein peifended Gerdujdh,
und bie Niiftern werden ebenfo ivle Hei der ge-
wihnlicgen Dampfigleit bedeutend ervweitert. Vel
er Dampfigleit fann WAtemnot bi3 gur Grs
ungsgefabr eintreten. Dad Rohren Lanu leicht
durd) 3u enge Gefchirve oder Kefhlvienten verurfacht
werben. Die Fittterung bdbampfiger Pierde muf
cine forgfiltige unbd gute fein. Das Futter darf
nur in fleinen Portionen gereid)t werben. Bieles
Gaufenn und ftarf blahendes Futter ift zu bers
meiden.  Tradtige Stuten und fehr fette Pfeide
haben iibrigens auch oft einen Furgen tem, bdexr
aber nidit mit Dampfigleit zu vevwedfeln ift. R.

Behandlung der Iugrinwder, ArbeitSochien
milffen veihlich und gut erndhrt werden; man
gebe ihnen dedhalb auc) Rraftfutter. Die Tiere
mitffen audy geniigend Heit um Freflen und
Wicderfauen Haben. Dad Zugvieh darf nidht {iber
feinte Stvdfte angeftrengt werben. Nad) grofeven
Anfteengungen muf man ihm aud) groBere Rube-
paufen gonnen. Wian bdernteide, falld ivgend
wmdglid), das Fahren wilhrend ber groften Mittags-
hige. IMilchfithe follen nidht langer als einen
halben Tag angefpannt werbenr. Tridjtige Rithe
ditrferr in Den [efiten fech3 TWodjen au Feiner
fchweven Arbeit mehr verwendet werben. Die
Suggejdivve milffen gut fiben unbd den Ribrper-
verhdltniffen angepafit jein. Tt.

Cin Anterfdiied it jwifden Sdweinegudit
und Sdiweinchaliung, Vei lehterer Hanbelt e
fic) Davun, dag vorhandene Futter durd) Mitftung
der Fiere, aljo durd) Fleifd und Fettanfals, zu
berioerten, wahrend es bei der Bitdhtung Haupt-
fadlid) auf bdie Crzeugung bvon jungen Tieren
sum Bwede ded Verfaufs anfommt. Weldjer
Art Der Vetrieb3iveife der Vorgug gu geben ift,
hangt bon den Verhiltniffen ab. Wo ntan guten
Abjag Titr junge Tiere Hat, wo giinftige Futters
mittel aur Verfiigung jtehen und dabei gute Preife
gegablt werbden, ba it die Blichtung wirtjdaftlicer
ald dte Majtung. Die Bidtung erfordert aber
audy mefjr Sachfenntnid und Yufmerffamieit als
die Maftung. Von grofiter Widtigleit filv den

Steh

v ift ¢&, daf ev biefent 1t glichtet,
e der Martt in feiner Gegend verfangt. L.
el der Waffung der Hammel Dbermeide
nman miglichit Baunmwoljaatnehl. Dasdfelbe ift
awar, fall8 unberfallht und unperdorben, fitr die
Daft bon Odjfer und gur Milderzeugung ein
boyzitgliches Futtermittel, fann aber fiir Hanumel
febr bedenklich werden. Dasd DHefte Kraftfutter fire
Hammel find LQupinen, und davum {ollten Land-
wirte, weldie Teine Qupinen bauen, ihre Berufs-
genoffent dadurch unterftitgen, daf fie Rupinen
bertverten.  Fall3 erfordeclid), mitffen biefelben
bor dem Verfitttern entbittert twerden. .
Die Blege ift, wie jebes anbere Tier, fiiv eine
gute Behandlung bantbar. Bor allen Dingen
berfdaffe man ber Biege einen geniigend grofen,
bellen und tvodenen Stall. Ferner foll fite
trodenes RLager und Wirme im Stalle geforgt
werden.  Luftzug muf man gu vermeiden fuchen.
Die Cntfernung bed Mifted muf regelmihig ge-
{dehen, aud) ijt fehr vatfam, tdglid) auf den
hinteren Teil ded Lagerd eine Handvoll Gips
gu ftreuen. Auf diefe Welfe permeidbet man, daf
der befannte {Garfe Geruch auffonmt. 3.
Das Aeft der Saninden ijt meiftens jehr
berjdjieden. Mandje bauen groRe sunde gefdhlofjene
Jefter, ahnlich wic die Cidhhvrnchen; andre wicder
Bauen mehr flacje Nejter, wie diz Hithner. Weijtens
werdent bdiefelfen bon ben Kaninchen in den dafite
beftimmten Riftfiften oder Hohlen angelegt. 3
formt fedoch auch vor, daf eine Hafin fich hierzu
abfolut nicht Bequemen will. JIm Semmer ift
bieg nidht fchlimm, aber im Winter gehen dann
dle Jungen gewdhulich durdh) Rilte gugrunbde.
Bejonderd gilt dieS von den fachen Rejtern, bdie
den Jungen auBerhalb ded Nijtfaftensd nicht den
ndtigen Sdup gemwdhren. Sobald man daber
Bemertt, baf cine Hijin ihr Neft auferhalb Her
Hohle anlegent will, ftopfe man bdiefe boll Nift=
material und gerftbre da3 Neft auBerhalb
Gewdhnlich muf man dad BVerfabren mehrnls
mwiederholen, big dle Hafin felbjt dad Neft im Nijt=
tajten fectiggeftellt hat. Man bewabhrt {ich dadurch
bor mandjent Berluft. Hat fih die Hfin bid
fpiteftend zmwet Tage bor dent Werfert nodh nidht
dagu Dequemt, fo [dft man Bejffer dem Dinge
feinen Lauf; denn beffer ein Nejt auferhald, als
gar Teines. ® 3.
Sm Wiufer nefmen die Hffuer mit Be-
gierbe febes griine Blattchen auf, weldent fie
habhaft werden dnnen, dedhalb follte aud) nidyt
der geringfte ABFfall von RKohl, Sraut, Ritben,
Rabdtesden ufw. wegneworjen werben, ba e3 ber
Gierproduftion fovderlidh ift. Die Hithner find
aber aud) Ber[divender und tveten in den Schmuy,
mwas ihren nidt {hnavelvecht ift. Deshalb fdhncidet
man alled flein und givt e8 {hnen in eine fletne
Raufe, die an der Wand befejtigt ift, in bdie fie
nue mit dem Kopf, nidht aber audy mit den
SitBen. gelangen dnnen. Die Hihner refen und
oehrten fich dann, um audh ded lepten Gentely-
baren Habhaft gu werben, 1und biefe Betwequng
tut thuen fehr gut. Wenn auRer Ritben nidhts
Gritned mehe gu befdh fien ift, fo fann man
Sovnerfutter gum Seimen bringen. Man mifdht
au diefemt Bwed Roggen-, Gerften- und Hajer-
Torier. mit Sand, feudhtet diefen ftarf an und
ftellt ba8 Gefdf mbglihft warm. J[n tvenigen
Tagen fdon entwideln fich bie e, = Sn
diefemt Stadtunt fdgmieden die Rbener fufy und
find ein nafrhafter Qecerbiffer fir a3 fnuner
Bungrige Hithnervolf. Bieste.
Crofitften fiir Geflfigel. LWo feine Auf-
enthaltsrdume vorhanden find, aud) nidht bHag
ndtige RKapital ur Crbauung eined BHilzernen
oder maffien Hilhnerftalled berwendet rwerden
foll, Tann man obne grofie RKoften Grdhiitten
bauen. Wan madt gunddit ein Gevippe von
Polz in Hitttenforny, die Wiande auf der Grbe
jtehend. Dad aus {dridg nad) innen ftehenden
Piojten und Latten ervidjtete Gerippe iberzieht
man mit Drabtgefledht, und bHieriiber dedt man
Dachpappe. Die o DHergejtellte Hiitte BHewixft
man dann mit Grde. Die Borberfeite verfteht
man mit grofen Fenftern oder Trahtvffnungen
und ridhtet die offere Seite nad) Siiden. Hinten
in der Hittte bringt nan bdie Sibftangen an;
unter denfelben bdie SKotbretter, welde zweds
Sftever Retnigung abuehmbar fein mitflen. Der
bordere Naum fann, wenn er guof genug ift,
al8 Sdavrawm eingevichtet werden. Unter dem
Dadje und an ben Seiten bringt man die Nejter
an.  Diefe Grdhiitten find tnt Winter warm und
im @omnter HiHl. Der Grund it etiwad zu er«

Hober, wantentlich jven dev Bodenw [dhiver wud
feudit ift. Audy fily genitgende BVeutilation nwf
geforgt toevden, inbemt man it bem obeven Teil
ber Hiitte, die in eine ftumpfe Spiie ausliuft,
etiie  berfchliebave Klappe anbringt. Drainaje-
oder Holgrohren, welde in bie Crdfitllung eingejigt
werden, bertiditen Hierbet gute Dienjte. Zieste.
Das Waumwads, aud) gelber Sug genawut,
wid durd) dad Bufammenihnielzen bon bicr
Teilen gelben Wachles, zwei Teilen Harg und
einem Teile Hammeltaly und Terpentin exhalten.
Ptanw fann Ddadfelbe zunt Ausfitllen von Horn-
{palten und tief audge{chnittenen Steingallen
fehr gut Benufen, da e3 fehr gut fefthalt. Rg.
Samurelzungen mif Aeis. Sed)3 b3 adht
Hamnielzungen werden fauber gewafden und
fo lange in ©Galzwafjes gefocht, bid fid) die dufere
Haut abzichen ligt. Dann legt man fie didy
nebenetnander in eine paffende Raffevolle nit
Mohreithen, Biviebelfcheiben, einem Bund Peterfi
unb gangen Bfefferfornern, giefit ein Glad Weif
toein, ebenfodiel gute Brithe dagu und LGt fie in
gwet Stunden weidh) dantpfen. Nacdhdem nian fie
heraudgenommen, {dneidet man fie der Ringe
nach durdy und ftellt fie mit etwad bon ihre
Brithe warm. Drei bid bvier Sdalotten ba:
man fetn, laft fie mit etwad Weifwein furg ein
Iodien und fitgt etnien GRldffel boll Tomatenmus,
ebenfobiel gehadte Peterjilie und 125 g fein ge-
badte Champignond DHingu. Man berdinnt das
Gange mit ber Bungenbrithe, verbidt die Sauce
wit etwad RKavtoffelmehl und figt Mustatnuf
und geftopenen Paprifapfeffer Hingu. Man cidhet
bie Bungen frangfdrmig auf einer runden Sdiiffel
an, Degiefit fie mit ber Gauce, tut vedht Edrnig
audgequollenen Heid in die Mitte und gibt bic
iibrige Gauce befonderd hingu. A Pi=[r.
Geroftete Sdweinsfige. Man fude bdie
Schweinsgiithe fo Elein wie mbglid) aus, fenge fte
itber Spiiitud unb reinige fie forgfaltis. Dann
legt man dret Bi8 bier der Linge nad) gufanumen,
ummwtide(t fte bon oben Bi3 unten mit einem
breiten, leinencnn Band {o feft wie mdglich, tut
fie in eine Safferolle und giefit fo viel Wafjer
itber, Daf fie babon Dededt find. RNacdhdem man
fie gefc dumt, tut man Salz, Swiebel und Wursel
werfjdeiben, ein Qovbeerblatt, jowie gangen Prejfer
dagu und fodht fie bolftandig tveih. Sobald
man bie Fitfe Heraudgenonunen, widelt man bdas
Band ab, trennt fie voneinander und laft fie ex-
falten. Man rithrt etwas gefdhmolzene Butter mit
einigen Gigelben zufanumen, bejtreicht die Sechrveins-
fithe damit, wdalst fie in vedht weifier, geviebener
Semmntef, voftet fic bor dem Anvidhten iber Koflen-
feuer unbd gibt eine fraftige Jus dagu. A P-Fr.
Stanindenragout im Rartoffelrand. Q(Em
fauber abgehiutetes und gewafdjened RKanindjen
teile man in Portionsjtide, fpide diefe obenauf
und aud) querdurd) mit Sped. Dann [EfE wan
eine Bwiebel in Butter braun werden, legt bie
geipidten Fleifdititde Hinetn und briaunt fie, fugt
cin Qorbeerblatt, Pleffertorner, Salz Hingu und -
fo biel Waffer wie nan fpiter Sauce Haben mwill.
Daz Fleifh mufy gar gefdhmost, aber nicht zu
wetd) fein. Die Sauce wird mit Weigennieh!
feimig gemacht, ein GRIBFcI poll KNapern, zwei
Eploffel voll Perlsiebeln und cinige gehadte
@ardellen daran gegeben. Hus gefdyilten, ge-
fochten Rartoffeln, welde durd) ein Sieb getrieben
werden, madt man mit einem guten Siid)
Butter, bier Eigeld und etmas fitfer %n{)ne einen
Bret, {hligt das CiweiR u Sdhnee und mifdht
€3 barunter. FNun nimmt man eine runde Braten-
{chitifel, niad)t bon dem Sartoffelbrei einen Herg-
avtigen Srang, beftreicht ihn leicht mit Gi, Bejtveut
i mit Reibbrot und badt thn im Bratofen Gei
Oberhige gar und goldgeld. Dann wird in bie
mittlere Bevtiefung dad Ragout gefiillt, die Sauce
tn eine Sauciere gefitlit und nebenher gereicht.
Bu Dbiefent, fowie bem wvoraufgehenden FResept,

laffen  ficd) vovgiglidh auch) wilde SKaninden
berwenden. M.
Odifenangen. Aus 64 g Butter, 140 g

Buder, 8 Giernt, 500 g Weizenmell, 2 CRdffelvoll
i Mild) aufgeldfte Hefe (Geft), etwas Bittonen-
fihale undb Sardamom und der nidtigen IMildh be-
veite man einen Teig wie folgt: Die Butter wird
3u @afhue gerithrt, nach) und nah Bucer, Gier
und Weizenmehl hingugegeben, die aufgeldite Hefe,
fowie im gangen etwa fnapp 1/, 1 Mild); ver Teig
i gefdymeidig wie Planntudjenteig fein. it
alfed gut bevavbéitet, fo mg;t man den Teig auf
gehen. Bum Baden BHedient

Shpiegeleterhfanne, legt in jebe Bevtiefung ein

nian fidh einer =



tfchen Butter, [Gft e8 gergehen und Fillt ein

dhen volf Teig Hinein, bann einige in fleine
viel gefdynittere, geguderte $ipfel und gulest
nuch ein wenig Teig obenauf. Man badt die Odyfen-
augen unter jtetent Wmbdrehen gar, Beftreut fie mit
Suder und reidt fie gum RNaffee ober zu Punfd.

Srange uud Antwort.

Gin Ratgeber fidtr jedermann.
(Da ber Drud der Yohen Auflage wuferes Blattel fehr
fange Beit evfordert, fo Hat die Fragebeantwortung fiir
die Lefer nur Bwed, wenn bdiefelbe brieflid) erfolgt. &s
et dafer aud) nur Fragen Geantwortef, dencn 20 Vfg.
fefmarien beigefitgt find. Dafilv findet bann aber aud
e bivefte Griedtgung. Die aligemein intevefjievenden
fageftellingen werbden augerdbem hier abgebrudt. Anonpyme

Buidriften werden grunbdidpitd nidt beadtet.)

SJrage Ne. 72,  Wiein iweiRes Angora-
Stanindjen, dad im Oftober b. J8. gu Haaren
Degarut, befonumt bie neuen Haare fehr fpaclid).
Zie find auch bet weitent nidt fo lang, al8 bei
ven alten SLantndjen, aud) Haben fie feinen Glang.
Wad ift bagegen zu tun? [ K in N. a. &.

Antwort: Gin unnatiiclidher Haaviwediel
iit immer etn Beichen von franfhaften Buftinden,
bedingt durd) die verfdjiedenften Urfachen. Un-
swecdinafiige Stallung, uncidtige Pilege und
Behandlung berurfacdht oft cine folde anornwale
Dirung. Das Wed)feln der Stallungen hat oft
ichon  Befferung bervorgecufen.  Jndbejondere
niufy auf Becbefferung ded Bluted und der Siifte
cingemtrft twerden, und dicfes gefdhieht, inbem
nwan dem  Futter geeignete Wrzneifriuter, ivte
Ralmug, Wermut, Gnzian und bdergleichen bei-
utengt.  IMangelhafte Behaarung ift oft audy die
7yolge bon BVlutavmut, und e8 empfiehlt fich in
oiefem Falle, folchen Tieven einprogentiged phodphor-
faured Gifen und fed)8progentige vote Chinavinde
zu geben, indent man bdiefe Medttantente mit dem
Trodenfutter bermengt. Diefe Pulver ditefen
aber auf feinen Fall in Waffer aufgeldit gegeben
werden.  Fitr einen Patienten geniigt pro Tag
eite gang gertnge Dofis (Prife). WMangeluder
Glang bed Pelzes ift die Folge bon fettarment
Futter. Halten Sie dad Kanindjen vecht warny,
chen Gie reidliche unbd gute Stren, und filgen
ic Dem mabrhajten Futter tiglich einen Tee-
(Bffelboll pulverificvten Reinfuchen und eine Prife
Schwefelpulber bei.  Auch dad RKanmmten  dex
paare ift namentlidh bei WAngorafaninden fehr
smedbienlid. Bieste.

Frage Nr. 73. Wie hodh muf die Temperatur
in einer titigen Brutmajdhine gehalten werden?

B. in ).

Antwort: Die Tentpevatur Dded Bruts
apparates muf fonjtant auf 39° C erhalten
werden.  Rleine Sdhmwantungen find unverneidlid)
und aud) ungefdhelich. Warnter ald 400 C bdarf
e3 allerdings nie werden. Sdjaffen Sie fidh dod)
einn Yehrbuch an. Wir empfehlen Jhnen Hupers
Gefligelzudt, BVerlag J. Neinmanu, Reudamm,
Breis 5 4 gebunden. Sie finben itn biefem
vortvefflichen Budhe auBer allem Widitigen aud
eine qute Anleitung gunt Hinftlichen Briten. Ke.

Frage Rr. 74. Jd) habe fed)8 ungefihr viec
Wodjen alte Fecfel, welde feit einigen Tagen
anfangen, fid) nad) demr Frefen gegenfeitig mit
der Ftafe an der Baudfeite zu ftolen und u
veiben. Was fann ich [)ler’gegen fun? B.P.inG.

Autwort: Bepinfeln Ste den BVaud) der
gecfel mit ftinfendem Tierdl. Sollten Sie durd
biefes Mittel fetnen Grfolg fehen, fo ntitffen Sie
jedes Fertel filr fih an einent Hinterbein an
einent ditunen Stric anbinden, daR e3 fidh frei
beoegen, aber nicht zu Dden anderen gelangen
fann. Damit ber Strid nidht reibt, enpfiehlt s
iich, Das Feffelgelent mit einem leinenen Cappen
3u unupideln. Gine RKvantheit liegt nidht vor,
die Unavt wird fich wobhl, wenn die Ferlel alter
merden, pon feldft verlieren. B,

Srage Ne. 75. Pieine RNithe Hujten nach
dem Tranfen und Berfitttern bon Ritben ftark
Was fann id) dagegen tun? H. F in B,

Antwort: Tvinfen Sie die Tiere nur mit
Laywarment Waffer und fitttern Sie die Ritben
nicht Ddireft aud ber Miete oder aud dem RKeller,
fondern laffen Sie bdiefe, wenn moglich, in cinem
neen dem Stall gelegenen Raum fich etwas
ourchwdrnten.  Hilft diefes Mittel nidit, fo Defteht
bei ben Rithen Verdbadit auf Tuberfulofe, Sie
mitffen dann einmal einen Tievarst um Rat
fragen. B.

Frage Nr. 76. Jn einem 3 a grofen Gavten
(Sanbboden), werden Gemiife und Kartoffeln ge-
sogen.  Otallditnger fteht mic niht zur Ber-

3

cirte Defordeve © .

Da Sie Jhren Sarten

Runftbiinger ditngern wollen, fo wire fitv die be-

jdyriebenen Bodenverhiltniffe auf 1 a an Phos-
e

phorfiure 15 kg Thontas|dh! el 169, an
Ralt 2 bi8 3 kg Chlmialium Juitveuen und

25 cm tief eingugraben. Nach dem Aufgehen dev
Rartoffelnr, ded Salatd und der fohlartigen Gemiije
wire al3 Stidftoff 600 bis 700 g Ghilifalpeter
pro Ur ald Sopjoung zu geben. Gurfen ge-
deihen in twarmer Rage, die zudem gefchittt und
fonnig {jt, bei Fiftiger Ditngung in leichtem,
{oderemt  Boden am  bejten.  Wir empfehlen
Shnen dba3 Budh von TH. Bousduann gur An-
leitung und gwedmapigent Gebraudh dec Handels-
ditngemittel, wo Sie alles Wiffendwerte darin
finden. t
Frage Ne. 77. Bie berwandelt man Taubens
mift, dex al8 Kopfditnger im Gemitfegarten ver-
twenbdet twerden foll, in eine pulberige Maffe? it
bielleicht die Auflofung tm Waffer entpfehlendivert,
und mit welden Pengen und wie oft darf ges
bitngt terben? 9. in ., Sdlefien.
Antwort: Um Taubendung su pulberifieven,
mufy man ihn nad) Cntfernung vom Sdlag
in Fdffern odber Riffen an einem offenen und
[luftigen, aber {rodenen Orte aufbetvahren
und audtrodnen laffen, worauf er dann an
fonnigen und teodenen Tagen geftampft und gefiebt
wivd; Bei feuchter Wittevung verflitchtigt das
Umnionial.  Ju einem pulverartigen Bujtande
gelangt man aud), wenn man den Diinger fonie
pojtiert, ober, umt bdie Befdhoerung durch eine
gropere Menge Crde zu vernieiden, ihn ohne Bufah
fejt tn eine Tonume frampft und Fum Ab{dHlup
oer Ruft fchlieptid) nod) eine Handhohe Grdidjicdt
aufitamipft.  Nac) einigen Wodher bat fid) die
Mafe dann in ein leicht audjtreubares Pulver
berandelt. Die Tonne muf natitclich troden
aufbewafet werden. Wasd nun die Aufldjung des
Zaubenmifted anbetrifft, fo ift cine folche wohl 3u
cmpfebhlen, denn dev flitffige Dinger bildet die
Grundlage fite die Frudtbarkeit der Gemiijearten.
ALS Kopiditnger eigret fich Taubemmift am Dejten
fitr Talte, {dhwere Boden. Wegen feiner intenfiven
Nahriraft (1000 kg frifdier Taubenmift enthalt
17 kg Stidjtoff, 16 kg PBhosphorfaure, 9 kg
Rali und 20 kg Kalf) darf er jedodh) nuy mit
Borficht angetvandt werden; gepulbert in gevingen
Mengen oder al8 Fompoft oder dinne Jaudhe.
Bum Aufldfen ded Taubenmifted grabc man eine
alte Tonne in bie Erde.und [ife davin den Mift
it der dreiBigfadien Menge Waffer auf und fege
auf 1 hl 800 g Gifenbitriol su. Wie oft und mit
weldjen Mengen gediingt werben foll, vidhtet fich
gang nad) den gu dlingenden Pianzen und dem
Bujtande de3 Crbbodens. 8. M.=Jr.
Srage Nr. 78. Cin Star {pricht DHereitd
Worte und pfeift Lieder nad). Wie bringt man
ihm am Deftenn mehr bei? Desgleiden bitte
ih um 9Angabe bder vationellen Pflege und
Sitterung des BVogel8, auch wie man eine Mehl-
wienihede anlegt und pflegt. G in Dt. K.
Antwort: 1. BVeim Unterricht ift unidit
davauf zu adjten, daf alle Berftreuungen und
ftorenden Gerdufhe bon dem zu unterrichtenden
Bogel ferngehaltenr iverden. Mehreve Bigel
ditrfen weder int Bauer nod) in demfelben Jinmer
vorhanden fein. Der Unterrichtende mup den
Bogel felbjt berpflegen, damit thn dberfelbe genau
fennen lernf, wie e8 audh erforderlich ift, daf bev
Boge!l ftets freundlich angefprodent wird. Soll
bas Tierchen fpredjen levnen, fo find demfelben
aundadit eingelne leichte Worte wie Anna, Cmma,
Lora ufto. tiglid) nach der Flitterung mehrmals
laut und deutlich vovzuiprehen. Sobald dev
Bogel die Worte ridhtig nadyfprechen Fann, gehen
Sie su furgen Siien iiber, wobet zu beadjten
ift, daf Worte mit Bifdhlauten vermieden
werbert. Falls der BVogel dad Pfeifen crlecnen
foll, ift dbemfclben dad gange Ried ntehrfac {hon
borgupfeifenr. Guentuell fann died aud) mitteld
einer Flbte gefdhehen, — die fogenannten Vogel-
orgeln eignen fid) nidt fir den Swed. Hu be-
achten ift ferner, daf der Rifig nicht ther Geficts-
hohe fich befindet. Dev Lehrmeifter ftellt odex
fefgt fich fo bor den Kidfig, daf der Vogel dent=
jelben quafi ben Unterricht vomr Munbde abiieht.
©ollte der Lehrling Heim Bortragen des Licdesd
ffoden, fo ift ihm nidit nachzubhelfen, vielniehr
mufy vas gange Lied nod)ymald vovgepfiffen werden,
2. Was nun bdie BVerpflegung o lan i
ift biefelbe siemlich einfuch, da

ver Stav

([ allen Defferen

| futter Bejdhaffen,

futter fo giemlid) alle3 berfpeift. mn be-
ten fomnten &ie lveg, wenn Sie da
vogengefdhaften 2c. faufliche B
futter fitv Gingoogel faufen. Diefes wird ¢
mit Waffer zu eine mligen Niaffe ver
und fo verfittert. uferdem frifit dexr St
aud) biele Abfalle bom Mittagstifeh, wic Kav
Genritfe, Quarf ufw. Dann und wanun erbalt
er etiwas rohes oder gefodhted Jleijch, int Sontnter
Witrmer allev Art, fowie verjhievene Raupens
acten. 3. Cine Mehlwurmhede legen Sie in
folgender Weife an: Man nimmt eine fleinere
Stifte, Deftreut dent Boden gweifingerdict mit Weigen-
fleie und fefit darein ehwa 100 6id 200 Mehl-
witenter.  Dann [diitten Sie die Nifte mit Nieie
boll, wobei fid) jedoch empfienlt, daf einige Lag
Pappe (Eleiner al8 der Kifteninhalt) sweds beff
Luftufubre innerhald derjelben eingelegt werden
Die weitere Unterhaltung der Mehliourmbede ift
fehr einfad). @8 ift nur ndtig, daf Ste alle adht
Fage eine Rleinigfeit Bier in die RNifte gichen
und die Wilvmer find Dbefriedigt, wie aud) Ste
durd) die bald eintretenbe Verntehrung bderfelben
gufricdengefte((t fein tvevden. Ra.
Frage Nr. 79. A8 Anfanger in Dder
Qanariengudit ftelle i) folgende Anfrage: Jh
habe ein Minnden, wei Jabhre alt, und ein
Beibden, ein Jaht alt, anfangd Febriar
fammengetan. Wie lange Dbritten die Ligel?
Wasd habe id) nach der Brut gu tun? DNuf iq
dent Hahn twegnehuten, und womit fiitteve idy die
JSungen? Der Hedbauer ift geteilt, es befinden
ftd) tn der einen Hilfte ein Paar ParadieSwitwer;
toexben diefe etwa {toven? & N in T
Antwort: Jhre Fragen audfithrlic) su
Geantivortenr, gebt in unjevem Blatte nicht gqut
art, ©ie werden deshald gut tun, wenn Sie
fid) mit dortigen Bitchtern n Berbindung fefien
und gleichzeitig die in Frage fommende Jeitungs-
literatur berfolgen. ZBunddjt fann man nun
einem Ranavienhahn getrojt drei, unter Umitdnden
aud) bier Weibden geben, wennu devr Kafig ges
tduniig genug ift. Die Jidter edler Ranavien-
bigel nehnren. vieffach nur ein Weibdhen, bdod)
fommt Ddiefer Fall fiiv Sie ald Unfinger nici
in Frage. Wenn Sie drei oder bier Weibdjeu
haben, sudjten Sie natielich mehr Junge und
Datien  badurd), da Sie Sod borliufige nur
Mittelvdgel (5. h. feine gang reinen Singer)
gitchtenr werden, Bedeutend nehr Borteile. Dak
Gie die Bogel fhon anfangd Februar zujamunien-
werfen, ift vbllig verfehrt.  Ju diefer Weife
3ichten Hodyjtens gang erfahrene Jiichter, weldhe
moglichit biel RKapital aus ihrer Pede jiehen
twollen. Dagu gehdet dann eine fojt inuner
gleichmiiBige Temperatur und aud) jtandige Be-
leudhtung. Wenn Ste Jhre Biogel Cnbe My
aujammentun, beben &ie eher den ridhtigen
Beitpuntt gewaplt. Was nun die Brutzeit an=
belangt, fo dauert fie 13 bi8 14 Yage, doch !
fie fich in Ithleren Raunen, oder wenn die Cie
befdmugt {ind, aucdh swei 68 bdrei Tage linger
hingiehen. Der Habhn witd nidt entfernt, diels
nehr foll ev fleifig futtern BHelfen, und gwar
forwohl da3 baw. bdie Weibdjen, ie auch die
Jungen. Die ParadieSwitwen find, {obald Sie
irgendveldhenr Wert auf Gefang [hrer BVidgel
legen tvollen, au entfernen, da die Jungen und
aud) die alten Bigel jehr leidh)t den Gefang Hw.
ba8 @ezwitfeher andever Vigel aufnehnien und
aum Bortrag bringen. Vetveffs dev PHege foroofhi
der alten twie aud) der jungen Viogel ift Tutg zu
benterfen, dafy die Ylten aud) bor der Hede be-
fonders friftig gefitttert wverden. OHiergu gehort
danu und ivann etiwas Hartgefodted %S'i, fomie
einige - Rorner gequietihten Hanfes.  (Lebterer
fonn wifrend dev eigentlidhen Hedzeit mePﬁ(cchn.)
Das fonjtige Futter der Kanavienvigel Dejteht in
gutem Sommierritbfen, dem etwas Glang- (Spih-
janten) Beigemengt ift. BVadewaffer in einem
groferen Behilter und RKalfjtoffe, wie Sepias
{chalen oder feingejtoRene Gierfchalen, guter Streu-
jand und ab und gu ein Studden Apfel ober
Apfelfdhale find ebenfalld erforderlic). Die
Sungen edalten auferbemt  gequellten
Jtitbfen, eingeiveidjte wnd dann ausgedriicdte, alte ~
@enntel, jowie havtgefochtes Gi, mit geriebener,
alter Genmel vermijdht, jo daly e8 eine fritmelige
Maffe Bildet. Sm Sonumer haujfig Gritnjuite
(nicht nafy oder taufeudht), wie Bogelmicre, v
Traut ober etiwad ©@alat. Jm Winter fann ma
fid) buvch) usfden von @ommerrithjen in Bhun
topfe diefe3 pon ben BVigeln jtets gefudhte ¢
Rafd
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Ge}d goven bequeme Retenzahtung, verleild
diskret und sthnell 7 kulanten  Bedingimgon
) Sollsigeher €. A. Winkler,
Berlin 193, Potsdamerstr. 65.
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Mujitinfir,, Havmonilas, Biolinen 2t
fMan verlange Katalog Ar. 493 gratis,

etindssen.

Befreiung garantiers sofort.
Arztl. empf, glinzende Aner-
kennungen. Alter, Gesohlecht
angeben! Broschiire umsonst.
Institut,,Sanitas",Velburg 48,Bayern.

Flechten

piiss. uné trockene Schuppenflechte,
skroph, Ekzema , Hautausschlige,

offene Fiisse

Beinschiiden. Beingeschwiire, Ader-
beme, bise Finger, alte Wanden
sind oft sehr hartnickig;

wer bisher vergeblich hoffte

geneilt rm werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewihrten

=
Rino-Salbe
gift-u. siturefrei. Dose Mk. 1.150.2.25
Dankschroeiben gehen tiglich ein.
Nur echt in Originalpackung
wemss-grim-rot _und mit Firma
Scehubert & Co., Weinbthla-Dresden.
Filschungen weise man zuriick.
Zu haben in den Apotheken.
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Tausende Rancher

o\ empfehlen mei-
\** nen garantiert
ungeschwefelten,des-
halb sehr bekdmm-
lichen und gesund.
Tabak.1Tabakspfeife
umsonstzu9Pfd.mein.
beriihmten Forster-
tabak fiir 4,25 franko.
9Pid.Pastorentabaki.
Pieife kosten zus. 5 Mk.
fr.9Pfd.Jagd-Kanaster
mit Pleife Mk. 6,50 frko.
9Pfd. holl. Kanasteru.
j Pleife M. 7,50 frko.9P[d,
Pas—p Frankfurter Kanaster

% % Kkostet franko mit Pfeife
10Mk, Bitte angeben, ob

nebenst. Gesundheits-
pleifeod.einereichgeschn.
Holzpleife od. eine lg. Pfeife erw.

E. Koller, Bruchsal Baden).

Fabrik. Weltruf. 21

HMngenleiden!

Jedem, der an Magen-,
Verdanungs- und Stuhl-
beschwerden, sowie an
Hamorrhoiden leidet,
teile ich auf Wunsch
kostenlos mit, wie zanl-
reiche Patienten von die-
sen listigenUbeln schnell
und danernd befreit wor-
23) den sind.

Krankenschwester

Bekannt reelle,
gute Bedienung,

tanjdt fetn twollen.

Berabreichung ﬁcmirf eine erftaunfiche Steigerung bder
Srepluft aller RNuistieve.

Fitr jeden Tiergiichter find fie unentbehrlid).

oe ®
ITaufjeude verfiittern fie,
um Maft und Sudt rentabel 3u gejtalten.
Ranfen Sie feine Nadahmung, wenn Sie nidit ent-

M. Brodmannsd Marle B mit dem Biwerg foftet:
100 0. 39 L, 50 No. 20 ., 20 R0.,11 4, 121/2 §0. 6,50 4,
5 Ro. 3,50 4. Alled franto. Poftnadnafme 20 S cxtra.
ber glangende Grfolge Derichtet die illuftricrte,
reidje Anregung bietende
— i die Prarid~, die gratid ncricnbc.t :
M. Emckmann, chemische Fabrik m.b., Leipzig-Eutr, 22,

Hiteite Speinl-Fivma fiie Futterfalte,

D

{tbasBerteancn,
bad man allge-
mein dem YR,
Brodmanniden
Sutterfalipripa-
raf, der edten
IRarle Bmit bem

e Jwerg cntgegen=

€ bringt.Jhreftets
cinwandfreiefte

bige
Analyfen gewifr-
leiftet. (Sbenjo
unumftdilich ift
ihr  durchichla=
genberGriolg ald
i Beifutterinjeder
DBiehhaltung.
% Shre regelmaiige

vofchitre: ,Aus der Praxis

Marie inWieshaden S,16,

Driginal=Padungen & 1 PBid. 31 40  1und 5 Bid. gu 1,80 find nur in
ben durc) unfere Jioerg-Liatate fenntlichen Verfaufsitellen gu Haben.
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(f}lﬁu”!ii{}n'ﬁ@i‘), deven Mefaden, Wefen . Heitung. Mebfad
preédelrdntes, nadh ben meneften Grfabrungen Bearbeitctéd Wert
(850 Seiten, vicle AbbidDungen). Wirtlid brandbarver kehrreider Rat-
geber n. fidrever Wegiveijer fiir jeden Mann gur Heitung. Fiir M. 1,60 tn
Brieim. 3u beziehen vom BWerlag ,Filvanw'', Geni 65 (Ddyweir).

Anerkannt sehr leistungsfahig ist die Weltfirma

Gehriider Ruyh- Grafrath

Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus I. Ranges.
——= Versand dirckt an Private.
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2 Prabe!

No.7200.

flaié
mit
Kaut-
schuk-
stempel

unter Extra-Ver-
schlussim Schloss.
{] Abbildung

Elegant! |4
halb
Praktisch?! | e
Billig! i Grosse. %

Preis pro Stiick mur Mik. 2,— franko.
Aunssergewbhnlich biltiges, aber doch gutes ~wd dauerhafies Stempel-
Portemonnaie mit herausnehmbarem Kantschukstempel nnd
Farbkissen im Schloss. Der Stempel wird mit beliebiger
Inschrift naoh Angabe extra angefertigt und kann die volle
Adresse des Bestellers enthalten und ist so stets-zur Hand,
um Briefe, Kuverts, Karten, Biicher usw. stempeln zu konnen.

Hlavannafarhig saffianartiges Leder, aus einem Stiiek gearbeitel
mit Adierpressung anf der Klappe, 4 Fiicher und Zahlitasche,
Biigel und Schloss fein vernickelt, 7 cm hoch, 9 cm breit, f
i fertigem St ; St Ifarbe und Pinsel.
i ohne Kaufzwang, versenden
UmSUﬂSt llﬂd [l(ll'mfl'el, wir auf Wansch an jedermann
unseren grossen ca. 9000
illustrierten P?acht'xatalngl Gegenstinde
52) enthaltend, nnd zwar:
Beste Solinger Stahlwaren aller Art, Rasierutensilien, Haar-
scher i Haus- und Kii gerdte, Gartengerite, Werkzenge
aller Art, Waffen und Jagdartikel, Fahrrdder, Fahrradzubehér uand
Sportartike!l, optische Waren, Luxus- und Geschenkartikel, Uhr-
ketten, Gold- und Silberwaren, Uhren, Portemonnaies und andere
Lederwaren, Biirstenwaren, Haarschmuck, Seifen und Parflims, nitz-
liche Biicher, Pfeifen, Zigarren, Musik-Instrumente, Kinderspiel-
waren aller Art und viele andere Artikel in grdsster Auswahl.
Der Weltruf unserer Firma btirgt dafir,
B3 dass E¥ES nur elegante, gediegene und
& preiswiirdige Ware zum Versand kommt.
@5~ Uber 6000 lobende Anerkennungs-
d BRILLART sonhreiben bestatigen dle Giite und Qua. f
S fitdt unserer Waren. B
FABRIK-MARKE Bei Sammel=-Auf-
trigen Extra-Vergiinstigungen.
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ift Jhre Wajde bet Anwendung fHledtor
Seifen. Wenn Sie 1 PBrobebahnlijic

Netto 25 Pfund
1 7 M. 15 Pig. franlo

ﬁ‘ m“m[“fm gegen Nadrahine von

C. M. Schiaditz & Co.,
Seifeniabrit . Berjandgejddft, Prettin a. @,
begogen Haben, werden Sie nie wieder
eine andere Seife amwenden.
Breidliften jranfo. linweigerlide

RNitimhnie jeder Sendung.

Ausnahme-Offerte! Nir giliig!

Dem unsere Waren noch nicht
bekannt sind, senden wir ein
Probest. Rasiermesser Nr.50 mit
Etuis (5 Jahre Garant.) z. Ueber-
zengung d. Qualitit uns, Waren,
wer M. 1.20 fiir Porto, Packung ete. einsendet. (Nachnahme 20 Pf.
mehr). Reeller Wert ca. doppelt. Mehr wie ein Stiick geben wir
fiir diesen Prris nicht ab, @ Neuester Hauptkatalog mit
groB. Ausw. i. Schmuck- u. Gebrauchsartik. erh. jed. gratis u. franko.

Gebriider Bell, Gréfrath s3p. Solingen, Siahiwareniabriv,

@it bie Hedaltion: Bodbo Grundmann, fiiv die Inferate: Joh. Reumann, Dwmud: J NReumann, {dmtlid in Reudamm. — Berlag von RiGard Arnold, Kemberg (Bej. Halle)




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1909


